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*RWW�LVW�JU|VVHU�
%LEHOVWXQGH��EHU�GDV�%XFK�GHU�5LFKWHU�±�7HLO����

(LQOHLWXQJ�
,FK�DEHU�ELQ�ZLH�HLQ�JU�QHU�2OLYHQEDXP�LP�+DXVH�*RWWHV��LFK�YHUWUDXH�
DXI�GLH�*QDGH�*RWWHV�LPPHU�XQG�HZLJ��

3VDOP������
Vertrauen auf den lebendigen Gott. Auf den Gott, der uns vergibt, voran geht, uns 
beisteht und hilft. Das  Thema heute Abend lautet: 

Wie Gott trotz menschlichem Versagen immer noch am Wirken ist oder welche 
Hoffnung gibt es für gefallene Christen? 

Dies ist eine Situation, in der sich jeder Christ wiederfindet: Jeder kann fallen! Aber – 
und dies ist die grosse Hoffnung – man kann mit Christus wieder aufstehen. 

 

7H[W�� 5LFKWHU����������
Den heutigen Text werden wir in drei Teilen betrachten: 

Gott ist nicht gefallen oder Spott macht keine Sieger (22-27) 

Gott ist grösser als unsere Gebete (28-31) 

Wenn Simson... 

 

,�� *RWW�LVW�QLFKW�JHIDOOHQ�RGHU�6SRWW�PDFKW�NHLQH�
6LHJHU���������

� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Der Repräsentant Gottes ist gefallen. Er ist besiegt, seiner Kraft beraubt, macht nur 
noch niedrigste Sklavenarbeit. Menschlich gesehen hat die Geschichte ein tragisches 
Ende gefunden. In Gottes Augen sieht die Sache jedoch anders aus - Vers 22: 

$EHU�GDV�+DDU�VHLQHV�+DXSWHV�EHJDQQ�ZLHGHU�]X�ZDFKVHQ��QDFKGHP�
HV�JHVFKRUHQ�ZRUGHQ�ZDU��

Das Wachsen der Haare wird speziell erwähnt. Warum? 

So natürlich wie seine Haare wachsen, so ist auch eine geistliche Wiederherstellung 
möglich. Gott hat Simson nicht verlassen. Simson ist immer noch Repräsentant Gottes. 
Dies ist ein sehr grosser Trost. Es ist ein Schlüsselsatz. Es offenbart die unermessliche 
Treue von Gott. Dies ist ein Fundament für unseren Glauben, dass nicht in den 
Stürmen des Alltags wankt. 

ZHQQ� ZLU� XQWUHX� VLQG�� HU� EOHLEW� WUHX�� GHQQ� HU� NDQQ� VLFK� VHOEVW� QLFKW�
YHUOHXJQHQ��

���7LPRWKHXV������
Genau dies erlebt Simson. Und dies ist der grosse Trost. Der Schlag gegen alle 
Werkgerechtigkeit. Natürlich ist das Wachsen der Haare kein magischer Akt. Jedoch 
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offenbart es, dass Umkehr immer wieder möglich ist. Nach jedem Versagen gibt es die 
Möglichkeit zur Wiederherstellung.  

Die Philister dagegen – wie auch die Welt -, sie denken: Nun hat ihn Gott verlassen. Es 
ist nun egal ob seine Haare wachsen. Gott wird nicht mehr mit ihm sein. Unser Gott hat 
seinen Gott besiegt. Aber Gott lässt die Geschichte Simsons nicht am Mühlstein enden. 
In der dunkelsten Grube und Verlassenheit hat Gott Simson nicht verlassen. Obwohl 
Simson sehr tief gesunken war, kann Gott Simson trotzdem noch gebrauchen. Das 
kleine Wort aber wird zum Zeichen der göttlichen Gnade! 

$EHU�GDV�+DDU�VHLQHV�+DXSWHV�EHJDQQ�ZLHGHU�]X�ZDFKVHQ…�
Die Philister erachten Simson als besiegt. Dies ist das menschliche Denken. Sie 
wissen: Simson hat seinen Gott verraten. Er hat Delila mehr geliebt als seinen Gott. 
Nun ist es vorbei! Der Gott Israels hat nach menschlichem Denken alles Recht dieser 
Welt, Simson zu verstossen. 

Aber es gibt ein Schlüsselwort: Vergebung! Gott kann schon im Alten Testament 
vergeben! Wie anders sind die Worte aus dem dritten Buch Mose zu verstehen – 26,44: 

$EHU� VHOEVW� DXFK� GDQQ�� ZHQQ� VLH� LQ� GHP� /DQG� LKUHU� )HLQGH� VLQG��
ZHUGH� LFK�VLH�QLFKW�YHUZHUIHQ�XQG�VLH�QLFKW�YHUDEVFKHXHQ��HLQ�(QGH�
PLW� LKQHQ� ]X�PDFKHQ��PHLQHQ�%XQG�PLW� LKQHQ� XQJ�OWLJ� ]X�PDFKHQ��
GHQQ�LFK�ELQ�GHU�+(55��LKU�*RWW��

Nur Vergebung kennen die Philister nicht. Sie dachten: Simson wird uns nie mehr 
Schaden zufügen. Mit dieser Gewissheit planen sie ein gewaltiges Fest - Vers 23: 

8QG� GLH� )�UVWHQ� GHU� 3KLOLVWHU� YHUVDPPHOWHQ� VLFK� ]X� HLQHP�
)UHXGHQIHVW�� XP� LKUHP� *RWW� 'DJRQ� HLQ� JUR�HV� 6FKODFKWRSIHU�
GDU]XEULQJHQ�� 'HQQ� VLH� VDJWHQ�� 8QVHU� *RWW� KDW� 6LPVRQ�� XQVHUHQ�
)HLQG��LQ�XQVHUH�+DQG�JHJHEHQ��

Die Philister feiern ein nationales Fest. Die Informationen rund um das Fest sind 
aufschlussreich: 

• Die Fürsten der Philister sind anwesend. Also die gesamte nationale Elite. 

• Art: Ein Freudenfest. 

• Das Ziel: Dagon zu danken. Eigentlich sollten sie Delila danken. Delila wird 
aber in keinem Abschnitt erwähnt. 

• Was hat ihr Gott getan: Simson besiegt. Sie sehen also den Sieg von ihrem 
Gott gewirkt. 

Es ist ein nationaler Sieg über Simson. Das Fest wird für Dagon gefeiert. Es ist ein 
Schaulaufen der Elite. Leider fehlt im ganzen Abschnitt eine Erwähnung Israels. Kein 
Stamm wendet sich gegen die Gefangennahme Simsons. Niemand will ihn befreien. Es 
erstaunt einzig, dass die Anführer der Stämme Israels nicht mitfeierten. Schliesslich war 
nun der Unruheherd beseitigt. 

Der Götze Dagon wird nun das erste Mal im Buch der Richter erwähnt. Hier nun einige 
Infos zu diesem Götzen. Dabei muss beachtet werden, dass sich die Forscher bei 
Dagon nicht ganz einig sind. 

'DJRQ � �
                                                           
1   Auszug aus dem Lexikon zur Bibel. 



5LFKWHU����������±�%LEHOVWXQGH�±�6WHIDQ�5HXWLPDQQ�±�6HLWH���

Gott der Philister ( Ri 16,23 ; 1Sam 5,2-7 ; 1Chr 10,10 ). Noch zur 

Makkabäerzeit gab es in Aschdod einen Tempel des Dagon. Er wurde 

von Jonatan verwüstet ( 1Makk 10,83-85; 11,4 ). Die Philister 

übernahmen diese Gottheit erst, als sie sich an der Küste Palästinas 

ansiedelten, wo die Verehrung Dagons alt und weit verbreitet war. 

Sowohl im Stamm Juda als auch in Asser gab es Orte mit Namen Bet-

Dagon (Haus bzw. Tempel des D.; Jos 15,41; 19,2 ). Das kann auf den 

späteren Einfluß der Philister zurückzuführen sein, jedoch ist dies bei 

dem Bet-Dagon in Asser zweifelhaft. In Babylon und Assyrien wurde ein 

Gott Dagan verehrt, und die Ausgrabungen von Ras Schamra zeigen, 

daß diese Gottheit auch bei den Phöniziern in hohem Ansehen stand. 

Dagan und Dagon entsprechen einander, die Bedeutung des Namens 

ist aber nicht sicher. Ein Zusammenhang mit hebr. dag = Fisch oder 

dagan = Korn ist unwahrscheinlich, eher ist der Name nichtsemit. 

Ursprungs.  

Bereits in der sumerischer Zeit wurde Dagon in Babylonien verehrt. 

Auch in Assyrien war er früh bekannt. Die Gleichsetzung von Dagon mit 

Enlil und Adad läßt darauf schließen, daß er ursprünglich ein Wettergott 

war (Schmökel). Er wurde aber auch als Gott der Unterwelt verehrt. 

Die Zerstörung des Tempels in Aschdod ist etwa auf das Jahr 150 v.Chr. zu datieren. 
Manche Ausleger sehen Dagon als Fischgottheit, die als Fischwesen mit einem 
Fischrumpf und menschlichen Kopf und Händen abgebildet wurde. 

Die Festhalle befand sich vermutlich in Gaza. Welches ist nun die grösste Frechheit an 
dieser Feier? Was ist die Lüge? 

8QVHU�*RWW�KDW�6LPVRQ��XQVHUHQ�)HLQG��LQ�XQVHUH�+DQG�JHJHEHQ��
Der allmächtige Gott hat Simson in die Hand der Philister ausgeliefert. Dies geschah, 
weil Simson die Beziehung zu Gott verlor. Weil er Delila zu seinem ein und alles 
gemacht hatte. Der Götze Dagon hatte keinen Einfluss auf diesen Sieg. Dagon war 
machtlos. Er wurde einzig vom Fürsten der Finsternis (Satan) als Marionette benutzt. 

Dies wird einige Jahre später deutlich – 1 Samuel 5,2-5: 

8QG� GLH� 3KLOLVWHU� QDKPHQ� GLH� /DGH�*RWWHV� XQG� EUDFKWHQ� VLH� LQ� GDV�
+DXV�'DJRQV�XQG�VWHOOWHQ�VLH�QHEHQ�'DJRQ�DXI��
8QG�DOV�GLH�$VFKGRGLWHU�DP�QlFKVWHQ�7DJ�IU�K�DXIVWDQGHQ�XQG�LQ�GDV�
+DXV�'DJRQV�NDPHQ��VLHKH��GD�ODJ�'DJRQ�DXI�VHLQHP�*HVLFKW�DXI�GHU�
(UGH�YRU�GHU�/DGH�GHV�+(551��8QG�VLH�QDKPHQ�'DJRQ�XQG�VWHOOWHQ�
LKQ�ZLHGHU�DQ�VHLQHQ�2UW��
8QG� DOV� VLH� VLFK� DP�0RUJHQ� GHV� QlFKVWHQ� 7DJHV� IU�K� DXIPDFKWHQ��
VLHKH��GD�ODJ�'DJRQ�ZLHGHU�DXI�VHLQHP�*HVLFKW�DXI�GHU�(UGH�YRU�GHU�
/DGH�GHV�+(551��XQG�]ZDU�ODJHQ�GHU�.RSI�'DJRQV�XQG�VHLQH�EHLGHQ�
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+lQGH�DEJHKDXHQ�DXI�GHU�6FKZHOOH��QXU�GHU�5XPSI�'DJRQV�ZDU�YRQ�
LKP��EULJJHEOLHEHQ��
'DUXP�WUHWHQ�GLH�3ULHVWHU�'DJRQV�XQG�DOOH��GLH� LQ�GDV�+DXV�'DJRQV�
JHKHQ�� QLFKW� DXI� GLH� 6FKZHOOH� 'DJRQV� LQ� $VFKGRG� ELV� DXI� GHQ�
KHXWLJHQ�7DJ��

Dagon war nur ein machtloser Götze, der aber Macht bekam, wenn die Menschen an 
ihn glaubten. Der Raub der Bundeslade (ca. 1050 v.Chr.) muss sich auch um diese Zeit 
des Simsons abgespielt haben. Vermutlich geschah das Ereignis mit der Bundeslade 
vor dem Tod Simsons. Eli ist also schon gestorben und Samuel hat seine Nachfolge 
noch nicht angetreten. Israel war ohne Führung. Dagons Sieg wurde deshalb umso 
mehr gefeiert. Satan setzt gerne solche Götzen als seine Handlanger ein. 

Auch enthält ihre Siegesschrei eine weitere Lüge: 

8QVHU�*RWW�KDW�6LPVRQ��XQVHUHQ�)HLQG��LQ�XQVHUH�+DQG�JHJHEHQ��
Simson war ihr Feind. An den Gott Israels dachten sie gar nicht. Auch das Volk 
Israel war keine Bedrohung. Es ist leider zu deutlich, dass sich die Philister nicht 
vor den Israeliten fürchteten. Sie lebten schliesslich in der friedlichen, einseitigen 
Koexistenz. 

Einer darf an solch einem Fest nicht fehlen: Simson. Er wird zur Schau gestellt. Der 
geschlagene Held ist Balsam für die Wunden des Volkes. Balsam für die zerstörte 
Ernte. Balsam für die Gefallenen. Der Anblick Simsons muss genossen werden – Vers 
24: 

8QG� DOV� GDV� 9RON� LKQ� VDK�� OREWHQ� VLH� LKUHQ� *RWW�� 'HQQ� VLH� VDJWHQ��
8QVHU� *RWW� KDW� XQVHUHQ� )HLQG� LQ� XQVHUH� +DQG� JHJHEHQ�� GHQ�� GHU�
XQVHU� /DQG� YHUKHHUWH�� XQG� GHQ�� GHU� XQVHUH� (UVFKODJHQHQ� ]DKOUHLFK�
PDFKWH��

Der Anblick Simsons verstärkt den Jubel. Was denken die Philister? 

Unser Gott hat uns den Sieg gegeben! 

Nun stand die Ehre Gottes auf dem Spiel. Die Philister dachten: Der Gott Israels 
ist bezwungen. Unser Feind ist besiegt. 

Mit dem ganzen Spottvers erinnern sich auch noch an die glorreichen Taten von 
Simson. Sie haben den gewaltigen Schaden Simsons nicht vergessen. Auffallend ist, 
dass Delila und die List nicht erwähnt werden. Vielleicht war es für die Fürsten der 
Philister auch eine Schmach, nur mit Hilfe einer Frau diesen Nasiräer überwinden zu 
können. So fehlen doch wichtige Aspekte des Sieges. Trotzdem brechen sie in Jubel 
aus. Beim Jubel kann es nicht bleiben. Es braucht eine Steigerung. Nun werden die 
Philister übermütig – Vers 25: 

8QG�HV� JHVFKDK�� DOV� LKU�+HU]� IU|KOLFK�ZDU�� VDJWHQ� VLH��5XIW� 6LPVRQ�
KHUEHL��HU�VROO�I�U�XQV�6Sl�H�PDFKHQ��8QG�VLH�ULHIHQ�6LPVRQ�DXV�GHP�
*HIlQJQLV��XQG�HU�PX�WH�YRU� LKQHQ�6Sl�H�PDFKHQ��8QG�VLH�VWHOOWHQ�
LKQ�]ZLVFKHQ�GLH�6lXOHQ��

Zuerst war das Lob ihres Gottes im Mittelpunkt. Nun verändert sich die Lage.  

8QG�HV�JHVFKDK��DOV�LKU�+HU]�IU|KOLFK�ZDU�
Die Stimmung war aufgeheizt. Ob durch alkoholische Getränke, wissen wir nicht. Die 
Philister sind auf jeden Fall mitten in der Feier. Die Emotionen gehen hoch. Noch fehlt 
der Höhepunkt. Diesen soll nun Simson bieten. 
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5XIW�6LPVRQ�KHUEHL��HU�VROO�I�U�XQV�6Sl�H�PDFKHQ��
Als Hofnarr mag er nun dienen. Was sie von ihm verlangten bleibt unbekannt. 

8QG�VLH� ULHIHQ�6LPVRQ�DXV�GHP�*HIlQJQLV��XQG�HU�PX�WH�YRU� LKQHQ�
6Sl�H�PDFKHQ��

Simson musste sich fügen. Welch ein Abstieg. Nun muss er noch als blinder, 
gescheiterter Nasiräer die Heiden unterhalten. Auf welche Art und Weise dies geschah, 
verschweigt die Schrift. Irgendwann hatten sie dann genug. Sie liessen ihn zwischen 
die Säulen stellen. 

Nun werden uns die ersten Worte Simson nach dem Fall berichtet - Vers 26: 

8QG�6LPVRQ� VDJWH� ]X� GHP� -XQJHQ�� GHU� LKQ� DQ� GHU�+DQG� KLHOW�� /D��
PLFK��GD�� LFK�GLH�6lXOHQ�EHWDVWH��DXI�GHQHQ�GDV�+DXV� UXKW�� ,FK�ZLOO�
PLFK�DQ�VLH�OHKQHQ��

Simson lehnt sich an die Säulen. Ein kleiner Junge muss ihm dabei helfen, sie zu 
finden. Dies ist auch ein Zeichen der Machtlosigkeit. Eigentlich ist er am Ende. 
Gleichzeitig ist nicht das Ende da. Denn Simson muss mit der Konstruktion des 
Tempels vertraut gewesen sein. Er wusste: Die Hauptlast des Tempels ruht auf diesen 
beiden Säulen. 

Nun gibt uns die Bibel einen Überblick über die Anwesenden - Vers 27: 

'DV�+DXV�ZDU�DEHU� YROO� YRQ�0lQQHUQ�XQG�)UDXHQ��XQG�DOOH�)�UVWHQ�
GHU�3KLOLVWHU�ZDUHQ� HEHQIDOOV�GRUW��8QG�DXI�GHP�'DFK�ZDUHQ�DQ�GLH�
GUHLWDXVHQG� 0lQQHU� XQG� )UDXHQ�� GLH� ]XVDKHQ�� ZLH� 6LPVRQ� 6Sl�H�
PDFKHQ�PX�WH��

Es war wirklich ein Volksfest. Die Ausgelassenheit war gross. 

�
� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Simson wird zum Spott der Philister, obwohl ihn Gott nicht verlassen hat. 

• Weshalb amüsiert sich die „Welt“ an uns Christen? 

• Weshalb amüsiert sich die „Welt“ an gefallenen Christen? 

)UHXH� GLFK� QLFKW� �EHU� PLFK�� PHLQH� )HLQGLQ�� 'HQQ� ELQ� LFK� JHIDOOHQ��
VWHKH�LFK�ZLHGHU�DXI��ZHQQ�LFK�DXFK�LQ�)LQVWHUQLV�VLW]H��LVW�GHU�+(55�
GRFK�PHLQ�/LFKW��

0LFKD�����
• Was können wir daraus lernen? 

• Vergebung – was kann uns Gott nicht vergeben? 

 

:HQQ� LKU� LP� 1DPHQ� &KULVWL� JHVFKPlKW� ZHUGHW�� JO�FNVHOLJ� VHLG� LKU��
'HQQ�GHU�*HLVW�GHU�+HUUOLFKNHLW�XQG�*RWWHV�UXKW�DXI�HXFK��
'HQQ� QLHPDQG� YRQ� HXFK� OHLGH� DOV�0|UGHU� RGHU�'LHE� RGHU�hEHOWlWHU�
RGHU�DOV�HLQHU��GHU� VLFK� LQ� IUHPGH�6DFKHQ�PLVFKW��ZHQQ�HU� DEHU�DOV�
&KULVW� OHLGHW�� VFKlPH� HU� VLFK� QLFKW�� VRQGHUQ� YHUKHUUOLFKH� *RWW� LQ�
GLHVHP�1DPHQ��
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��3HWUXV���������
 

,,�� *RWW�LVW�JU|VVHU�DOV�XQVHUH�*HEHWH���������
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Dies kann man gut sehen beim Gebet des Simson - Vers 28: 

'D�ULHI�6LPVRQ�]X�GHP�+(551�XQG�VDJWH��+HUU��+(55��'HQNH�GRFK�
DQ�PLFK� XQG� VWlUNH�PLFK� GRFK� QXU� GLHVPDO� QRFK�� R�*RWW�� GDPLW� LFK�
5DFKH� QHKPHQ� NDQQ� DQ� GHQ� 3KLOLVWHUQ�� HLQH� 5DFKH� QXU� I�U� PHLQH�
EHLGHQ�$XJHQ��

Simson betet. Es ist das zweite Gebet, dass uns die Schrift berichtet. Welches ist der 
Inhalt seines Gebetes?  

• Bitte um Erhörung. 

• Bitte um Kraft für die eigene Rache. 

• Das Motiv der Rache: Seine Blindheit. 

Noch intensiver fällt es auf, wenn wir die egozentrischen Worte einmal markieren: 

'HQNH� GRFK� DQ�PLFK�� VWlUNH�PLFK� GRFK� QXU� GLHVPDO� QRFK�� R� *RWW��
GDPLW�LFK�5DFKH�QHKPHQ�NDQQ�DQ�GHQ�3KLOLVWHUQ��HLQH�5DFKH�QXU�I�U�
PHLQH�EHLGHQ�$XJHQ��

Es ist kein Gebet, mit dem er Gottes Ehre im Blick hat. Wieder erscheint das Gebet 
sehr egoistisch. Simson bleibt halt Simson. Er kann sich nicht einfach verändern. 
Jedoch liess ihn die Not wieder an seinen Schöpfer denken. 

Erstaunlich ist auch Simsons Denken: Er ist absolut kurzsichtig. Denkt nicht an eine 
Wiederherstellung seines Dienstes. Er denkt nicht an einen langfristigen Plan Gottes 
mit seinem Leben.  

Aber das Resultat lässt aufhorchen – Vers 29-30: 

'DQQ�XPID�WH�6LPVRQ�GLH�EHLGHQ�0LWWHOVlXOHQ��DXI�GHQHQ�GDV�+DXV�
UXKWH��VWHPPWH�VLFK�JHJHQ�VLH��JHJHQ�GLH�HLQH�PLW�VHLQHU�5HFKWHQ�XQG�
JHJHQ�GLH�DQGHUH�PLW�VHLQHU�/LQNHQ��
8QG� 6LPVRQ� VDJWH�� 0HLQH� 6HHOH� VWHUEH� PLW� GHQ� 3KLOLVWHUQ�� 8QG� HU�
EHXJWH�VLFK�PLW�DOOHU�.UDIW��'D�ILHO�GDV�+DXV�DXI�GLH�)�UVWHQ�XQG�DXI�
DOOHV�9RON��GDV�GDULQ�ZDU��6R�ZDUHQ�GLH�7RWHQ��GLH�HU�PLW�VHLQHP�7RG�
W|WHWH��]DKOUHLFKHU�DOV�GLH��GLH�HU�LQ�VHLQHP�/HEHQ�JHW|WHW�KDWWH��

Gott erhört das Gebet. Der Tempel bricht zusammen. Die ganze Elite der Philister wird 
getötet. Die letzte Tat Simsons reisst noch einen grossen Riss in die Herrschaftsstruktur 
der Philister. 

Die Nachricht des Sieges wird in Israel bekannt - Vers 31: 

8QG�VHLQH�%U�GHU�XQG�GDV�JDQ]H�+DXV�VHLQHV�9DWHUV�NDPHQ�KHUDE�
XQG� KREHQ� LKQ� DXI�� 8QG� VLH� EUDFKWHQ� LKQ� KLQDXI� XQG� EHJUXEHQ� LKQ�
]ZLVFKHQ� =RUD� XQG� (VFKWDRO� LP� *UDE� VHLQHV� 9DWHUV� 0DQRDFK�� (U�
KDWWH�DEHU�,VUDHO�]ZDQ]LJ�-DKUH�JHULFKWHW��

Nach seinem Tod wird sein Leichnam geborgen. Er findet seine letzte Ruhestätte im 
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Grab seines Vaters. Im Tod kümmern sich auch seine Verwandten um ihn. Leibliche 
Brüder hatte er vermutlich keine. Vorher hat sich seine Verwandschaft nicht zu ihm 
bekannt. Nun wird er wieder in seine Familie aufgenommen. 

Der Schlusssatz bemerkt noch einmal: 

(U�KDWWH�DEHU�,VUDHO�]ZDQ]LJ�-DKUH�JHULFKWHW��
Berichtet wird in der Schrift aber nur von seinem egoistischen Handeln. 

�
� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Gott ist grösser als unsere Gebete. Gottes Gedanken sind grösser als Simsons 
Gedanken. Simson denkt nicht an eine komplette Wiederherstellung. 

• Warum kann Simson nicht an eine komplette 
Wiederherstellung glauben? 

• Weshalb erhört Gott manchmal auch unsere egoistischen 
Gebete? 

(U�UXIW�PLFK�DQ��XQG�LFK�DQWZRUWH�LKP��,FK�ELQ�EHL�LKP�LQ�GHU�1RW��,FK�
EHIUHLH�LKQ�XQG�EULQJH�LKQ�]X�(KUHQ��

3VDOWHU�������
 

,,,��:HQQ�6LPVRQ����
� $�� $XVZHUWXQJ�]XP�/HEHQ�
Simson war ein aussergewöhnlicher Mann. Folgende Merkmale fallen auf: 

• Berufen von Mutterleib an. Von Gott in eine Aufgabe hineingestellt. 

• Begabt mit einer gewaltigen Kraft. 

• Unüberwindbar. 

• Stark von seinen Augen geleitet. 

• Egozentrisch 

• Der schwache Punkt: Frauen. 

• Und doch von Gott geehrt. 

Im Neuen Testament finden sich überraschende Worte über Simson – Hebräer 11,32-
34: 

8QG�ZDV�VROO�LFK�QRFK�VDJHQ"�'HQQ�GLH�=HLW�Z�UGH�PLU�IHKOHQ��ZHQQ�
LFK� HU]lKOHQ�ZROOWH� YRQ�*LGHRQ�� %DUDN��6LPVRQ�� -HIWKDK��'DYLG� XQG�
6DPXHO� XQG� GHQ� 3URSKHWHQ�� GLH� GXUFK� *ODXEHQ� .|QLJUHLFKH�
EH]ZDQJHQ�� *HUHFKWLJNHLW� ZLUNWHQ�� 9HUKHL�XQJHQ� HUODQJWHQ�� GHU�
/|ZHQ� 5DFKHQ� YHUVWRSIWHQ�� GHV� )HXHUV� .UDIW� DXVO|VFKWHQ�� GHV�
6FKZHUWHV�6FKlUIH�HQWJLQJHQ��DXV�GHU�6FKZDFKKHLW�.UDIW�JHZDQQHQ��
LP�.DPSI�VWDUN�ZXUGHQ��GHU�)UHPGHQ�+HHUH�]XU�FNWULHEHQ��

Simson in der Reihe mit David! Simson in der Galerie des Glaubens. Obwohl die Schrift 
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sehr hart berichtet, ist Simson doch viel mehr als nur ein gescheiterter Richter. Gott hat 
anders bewertet. Er hat aus der Sicht des Kreuzes (der Vergebung) den Dienst des 
Simson betrachtet. 

Er hat Simson (und auch uns) nicht getan nach Simsons (und unserer) 

Untreue, sondern seine eigenen Pläne der Gnade und des Segens 

ausgeführt.2 

 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Was können wir für unser Leben aus dem Leben Simsons lernen? 

 

 � ��� $OV�'LHQHU�OHEHQ�
Simson lebte seine Leiterschaft vor allem im Umgang mit Frauen aus. Er pflegt seine 
selbstgewählten Beziehungen und setzt seine Gaben vor allem für sich selbst ein. Es 
fällt auch auf, dass in dieser kanaanitischen Welt die Frauen vor allem als sexuelles 
Objekt angesehen wurden. Simson gleicht hier seiner Zeit. So agiert Simson immer im 
Zusammenhang zu Frauengeschichten. Niemals in seinem Leben hat er nicht zu 
seinem Vorteil gehandelt. Dies ist jedoch eine Leiterschaft, die nicht von Gott erwünscht 
ist. Gott wünscht dienende Leiter. Dies hat Simson nicht gelebt. 

 

� � ��� $QIHFKWXQJHQ�ZDKU�QHKPHQ�
Simson war zum Leiter berufen. Er war berufen und befähigt zur höchsten Position. 
Simson tötet hunderte von Feinden, war aber machtlos gegenüber einer Frau. Alle 
seine Kraft schwand dahin. Und weil sein Leben von Augenlust getrieben war, hatte 
Satan ein leichtes Spiel mit ihm.  

 

  ��� =LHO�LP�$XJH�EHKDOWHQ�
Wer im geistlichen Dienst steht muss sein Ziel im Auge behalten. Simson hat sein Ziel 
nie richtig wahr genommen. Es geht darum, dass Gottes Reich kommt. Simsons Leben 
sprach dagegen: Mein Reich komme! Es ist immer wieder die Versuchung, Gottes Ziele 
aus den Augen zu verlieren. Diese Versuchung wird unser gesamtes Leben prägen. 

 

Abschliessend kann ich nur sagen: 

Die Gnade ist grösser, als wir denken! 

Gott ist grösser, als wir denken! 

�
,FK�DEHU�ELQ�ZLH�HLQ�JU�QHU�2OLYHQEDXP�LP�+DXVH�*RWWHV��LFK�YHUWUDXH�
DXI�GLH�*QDGH�*RWWHV�LPPHU�XQG�HZLJ��

3VDOP������

                                                           
2   De Konig: Das Buch der Richter. Seite 270. 


